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(Auszüge .UusSs Briefen, Zeitschriften, Protokollen dgl.), wvelche den er des
_ Buches umı CcC1iHn Bedeutendes erhöhen, weil S16 dem Lieser 3R Garantie für dıie
volle Richtigkeit der Buche angeführten ıtate un volle Objektivität der
daraus SCZOHCHNEN Schlußfolgerungen bieten und iılım erlauben sıch selbst 31

Urteil ber die S:  he bılden
Raıgern

VII Veröffentlichungen Aaus dem kıirchenhistorischen
Seminar München.

I8l Reihe L LII Reihe Nr 1 —2 (S9 München, Lentner, 190
Die egation des Kardinals Pileus 1n euifischlan 11375—1382.

Von K Guggenberger. 135 J.g ML
Fesischri{ft, 01S nöpfler ZUr Vollendung des Lebensjahres

gewidmet. 345 S 9 M
Die Sendgerichte in Deutschlan Von Dr. M. Koeniger. Bd.

55 4’40 1M
1 Die erste der dreı Schriften führt uNs cdıe bewegten Zeiten des

roßen abendländischen Schismas. Pileus wurde VO an N ach Deutsch-
land geschickt, 188981 der Propaganda für Klemens VIL entgegenzuarbeiten, Kalser
arl 2 miıt der römischen Obedienz verknüpften un iıhn CIHNCIL}

ZEMEINSAMEN orgehen ZU Wohl der Kıirche nd ZU Anerkennung des alleın
rechtmäßigen Papstes ZU veranlassen. stellt A2UuUS den oft sehr 1L auseinander-

jegenden Quellen dıe Nachrichten ‚USamnmıme ber die Reıisen des Legaten durch
Deutschland un Ungarn nd über SC11NeE Tätigkeıt namentlich ofe König
Wenzels Prag, dann ber uch uf den Reichstagen VO' Frankfurt 1379 un'

o und Nürnberg Q6°E Der Kardinallegat zonnte ZWAaTr nıcht durch-
eizen daß enzel sogleich Romfahrt unternahm, ber SEC1INEN Bemühungen

65 nıcht ZU. wenıgsten verdanken daß König enzel und ML€ ıhm der
größte Teıl des deutschen Reiches den römischen Päpsten freu blieben un nıcht

denen VO ‚ Avıgnon übergingen. Reichen ank erntete der ega! VO den Atschen Fürsten un die deutschen Bischöfe übertrugen ıhm zahlreiche und
einträgliche Pfründen, Der Vorwurf, eigenen Interessen EeLWAaS sehr_ve

g Zu haben, ann hm nıcht erspart bleiben Wichtig sind die Untersuchu
welche der Frage ach dem Einflusse des päpstlichen Dıplomaten auf König

enzel widmet. Im Anhange untersucht der Verfasser e Frage ach
weiten un dritten deutschen Legation des Kardinals den Jahren 1394 un
398 ; beıiden Fällen ıst Kaum wahrscheinlich, daß Pıleus ach Deutschland

Die gründliche Studie beruht auf umfangreichen Archivmaterialien.
z _ Eine Reihe Schüler des berühmten Äünchener Kirchenhistorikers, n1eute-

ZUum Teil hervorragender Stellung, haben sich zusammenge(lan, L11 die VOTL-

gende, Sammlung ON Aufsätzen ihrem Lehrer ZULC Vollendung des 66 Lebens-
hres ZU wıdmen. Auf dıe einzelnen Arbeiten einzugehen verbietet der Raum;

begnügen 2s Verfasser und Gegenstand der 17 Abhandlungen aufzuführen:.
Bigelmair (Dillingen): Die Anfänge des Christentums Bayern. s

ringer (Dillingen): Das naturwissenschaftliche Hexaemeronproblem undie
olische Exegese. Greving (Bonn) Zum Vorreformatörischen eiIc
rricht. Holzhey (Freising) : enesis und die antıke Philosophie,

s  K 5 } Hürbin . (Luzern): Barock nd KRokoko der Schwelilz. R Jud,
(München): Agobards VO Lyon. theologische Stellung ach SCINCEN

riften. Kempfler, (München): Bertold IIL VO Andechs.
AÄ M Koeniger (München): Der rsprung des Ablasses. Pfeil:

schifter (Freiburg Br.) Kein nNeEUES Werk des Wulfila. I Schermann-
ünchen): Die (GGebete Didache Ll ‚8 Schnitzer (München) :
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Michael Lindner Fälscher,N Ubersetzer Savonarolischer Predigten uıd
Schriıften., Seider (Passau): Die Bleitafel 1112 arge des hl Valenti

13 Sickenberger (Breslau) Lux era VENICIHS unc mundum (Joh: 4
1 Thalhofer (München) Eın Beichtbüchlein us dem nde des

Jahrhunderts. 15 Vogels (Düsseldorf): Zum Hymnus Splendor Paterna
glorjae 16 Weiß (Steinkirchen Fim) Albert Gr q IS Bıschof von
Regensburg. 17 Wieland (Dıillıngen): Wiedergeburt' 171  . der Mithrasmy

un: 10 der christlichen Tauftfe
Vonden beiden Benediktinerarbeiten (Nr nd gelangt die erste

dem Ergebnis, daß Agobard sıch der Leidenschaft des Kampfes manc
scharfem Wort hinreißen ließ, daß aber, reich Wiıssen, als aufgeklä:

i
Reformator besten Siıinne des Wortes wirkte und nıt. Unrecht als Vorlä

der Reformatoren des 10 Jahrhunderts bezeichnetWwird.. Diezweite entw ft
e1n ichtvolles Bıld des Markgrafen, VO Andechs, der neben Heinrich
Löwen, tto VO Wıttelsbach und Kailser Friedrich Barbarossa ZuU den mächtigste
deutschen Fürsten des Jahrhunderts zählt

An zusammenfassenden Arbeit über die Sendgerichte fehl
ıs jetz' noch; der Verfasser wollte dıese Lücke ausfüllen und bietet hiermi
en ersten. eil gründlıchen Untersuchung des Gegenstandes, dıe Zeıit vVo
SL: ]ahrhund_ért umfassend. Diese Epoche bietet insofern ein abgeschlosse

Ga ' als der Bischof och alleın seıne Jurisdiktion ausübt ohne daß die später
ußr hidiakone mitwirken. Den rsprung der Sendgerichte

den seıit de ichen KReisen, welJahrhunde nachgewiesenen. bisch<
nd ame Firmung zum Z w hatten un 5S1C
Ar 1ISCH entwı kelt ‚al en ientlich der Karolin

©t da ıt de Send dete. KEin en untersucht K di
„Verfassun Sendgerichte err Zusam ensetzung de Geri Ort,
„Zeit; Zustä]l keit, sSe dab ab das erfah 61 (Vorbereitun Ger SS1tzun
Urteil undE — AT  Beweis, Jngehorsams hren, Strafen) und die erbr L un

chBedeutung derselbe Im Anhange folgeneinige tensti ke, Die auf
vuellenkenntnis beruhende Studie Leie viele eueGesichtspunkte. Ho

‚etach‚erscheıint bald dıe Aussicht gestellte Fortsetzung.

11 ar (D:) Dissertatio de Sanctitate Matrim
vindicata contra onanısm

vo] pa 5  „  80.Desciege, Lefebure Co Roma.
rit age, welcher das vorl'j] Buch
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